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     Traum 
  Träume und Gedanken - kennen keine Schranken. 
  Jedoch so in der gegenwärtigen Zeit der Pandemie, 
  lässt mich das Umhergehende lähmend erkranken 
  und ich bin ausgeprägt hoffend, wie sonst noch nie. 
   

  Ich träume ich sei da am Corona-Pranger gefangen. 
  Der habe mir Starrheit und Steifheit dahergebracht. 
  Bin energisch dagegen mich wehrend angegangen 
  und bin dann so aus meinem Albtraum aufgewacht. 
   

  Ich träume hellwach mit offenen Augen vor mich hin 
  vom spiegelnden Wasser, umgeben von den Bäumen. 
  Darum schlendere ich in Gedanken einfach so dahin 
  und fasse mich fest, um wirklich nichts zu versäumen. 
   

  Ich träume vom so regelmässigen Zusammensitzen 
  mit lieben Freunden in kurzweiliger Gesprächsrunde. 
  So mit interessanten Meinungen, Ansichten, Ritzen 
  und auch mit Belanglosem und auch anderer Kunde. 
   

  Ich träume von der Hexe Holde, meiner guten Fee, 
  ihr beklage ich meine vermeintliche Beschränktheit. 
  Sie hat Verständnis, auch mit Mitleid, - winkte ade 
  und sagt, dass sie es verändere mit Bescheidenheit. 
   

  Ich träume, Holde habe da ihr Versprechen eingelöst. 
  Alles hier auf der Welt sei wieder zurück, wie vorher. 
  Ganz toll das Gefühl, - so frei zu sein, - so ganz erlöst 
  und ohne weiter gefesselt zu sein in meinem Begehr. 
   

  Ich träume hellwach von den wunderbaren Zeiten, 
  die ich bis anhin mit allem Gehabten durfte erleben. 
  Das ist der Balsam für Leib und Seele in allen Weiten 
  und gibt mir die Zufriedenheit am bisherigen Leben. 
   

  Ich träume von der früher so gewohnten Lebensart, 
  meine ich sollte darin einfach sitzen bleiben können. 
  Was man sich im Laufe seines Seins angewöhnt hat 
  und Solches und Ähnliches ist sich gewiss zu gönnen. 
   

  Ich träume, ich sässe am sprudelnden Bach abseits. 
  Sonnenstrahlen glitzern im fliessend klaren Wasser. 
  Ich spüre die erwachende Natur rührend, so allseits 
  und quirlendes Gezwitscher der Vögel umso besser. 
   

  Träume und Gedanken - kennen keine Schranken. 
  Ich fühle wieder haltbaren Boden unter den Füssen. 
  Gefestigt verlasse ich zuversichtlich mein Wanken 
  und freue mich sehr, das Leben weiter zu geniessen. 


